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Burgerstiftung fir
Erneuerbare Energien
und Energieeinsparung

y,sonnenwende” fur Kommunen

31. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Bayerischer Solar-Initiativen (ABSI)
16. Marz 2024 in Ebersberg




100% Erneuerbare bis 2035 im Oberland

Wm' Miinsing) Geretsried 4
: SEESha”PtEurasburq . . Warngau
‘ oni " ISachsenkam
Eberfing) & {Iffeldorf, > Miesbach
; Ba

" - -“ WaakimH_h
ersochering ‘ m am) s v Fischbachau

Icking
. M.; B
aistin Pahl Wolfratshausen ]
R-nt* ’ﬁ\ ” Stifterkommunen
Valley,

H

fi-n ; iBac Wiessee
iegs

Bayrischzell

GarmischzRartenkirchen o Gemeinnutzige Energiewende—

& Blrgerstiftung Kompetenzzentrum

Teilnehmende Landkreise mit Kommunen

_ Landkreis Landkreis Landkreis
Landkreis Bad Tolz - Weilheim - Garmisch -
Miesbach Wolfratshausen Schongau Partenkirchen




GEMEINSAM | th
KLIMASCHUTZ UND

ENERGIEWENDE M

oBERLAN? | i

T e

Mitglied e ng?g;’;me
agenturen

Projekte

®OIKKARE #

Klimawandelanpassung
auf regionaler Ebene

GEFORDERT VOM

Bundesministerium
fiir Bildung
und Forschung

RegIKIim FONA

Regionale Infarmationen zum Klimahardeln Klimaferschung

% Blasy
KIT-Campus Alpin @ o -

IMICIFU: Atmospharische Unweltforschung

Kofinanziert von der
Europaischen Union

\ iiterrey

GOALTBAU  gayern-Osterreich

Partner

(Auszug) - Dr. Rainer Sachs

o HO INSTITUT Caame o Dnfemersacs
Kofinanziert von der )

Europaischen Union CZ‘} Greensurance Stiftung

tir Mensch und Umwelt

Empower ing
Renewable and
Citizen Energy
Communities

1 Ak wwms s Co-funded by B ) &
HiLtEIrey the European Union AMETHyST e l a c e I”nLA
drep

Alplne Space INNOVATION FUR DIE REGION




Sonnenwende fir Kommunen (im Alltag)

,Die Energiewende ist uns
hier in der Gemeinde ein
besonderes Anliegen

I((

JWir als Gemeinde mussen
da doch irgendwie
unterstutzen konnen!“




Startseite » Lokales » Tegernsee > Waakirchen

Pionier kapituliert vor den Auflagen: E-Mail vom 10.03.2024

Aus fur Solar-Park Point Sehr geehrter Herr DrexImeier,

08.02.2024, 03:00 Unr

Von: Christina Jachert-Maier

(...) Ich mochte Ihnen nur kurz
mitteilen, dass ich von meinem
[J Kommentars (cp Drucken 2> Teilen Gedanken eine Agri-PV Anlage
errichten zu lassen Abstand
nehme.
Der Zeitungsartikel von heute
im Merkur aus Tegernsee und
Umgebung "Solar-Pionier
kapituliert vor den Auflagen"
spricht Bande.
Offenbar will man mit allen
Mitteln den Ausbau der
erneuerbaren Energie
verhindern.
Leider fehlt es mir an Zeit, Geld
.v“"l"i";!;- | s . und Nerven einen solchen
H_’_ﬁ--“‘"-""-""' A Kampf (...) zu fithren und
letztendlich doch zu verlieren.

Als Pionier wollte Josef Solleder mit dem ersten Solarpark im Das P rOJEkt wirde absolut Sinn
Landschaftsschutzgebiet die Energiewende vorantreiben. Die Anlage war erge be n,a ber nicht unter

schon bestellt, alz weitere Umweltauflagen ins Spiel kamen. Solleder sieht solchen Umstanden.

sich nicht in der Lage, sie zu erfiillen. Er wirft hin — enttéduscht und mit
viel Groll auf die Behérden.
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https://www.merkur.de/lokales/region-tegernsee/waakirchen-ort84106/solar-pionier-kapituliert-vor-den-auflagen-josef-solleder-92877165.html



Szenarien: Anteil Erneuerbare = Bedarf Strom und Warme
Strom & Warme Erneuerbare (MWh/a)

Ene rgie am Gesamtbedarf =@ (Prognose) auf Basis Ausbau 2016-2019
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Quelle: Energie- & CO2-Bilanz Landkreis Miesbach (2016, 2019, 2021), INOLA Szenarien (2019) | Erstellung: Energiewende Oberland 2024



REGENERATIVE ENERGIEPOTENTIALE ZUR STROMERZEUGUNG
IN DER REGION ENERGIEWENDE OBERLAND
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Erhoben im Rahmen des Projekts INOLA | Stand 2014 | Untersuchungsgebiet: Landkreis Miesbach, Bad Tolz-Wolfratshausen und Weilheim-
Schongau



INOLA-BEFRAGUNG: WELCHE DER FOLGENDEN ANLAGE WURDEN SIE IN IHREM WOHNORT BEFURWORTEN ?

B b=firworte ich sehr [ befirworte ich eher weder noch [l befirworte ich eher nicht [ befirworte ich ganz und gar nicht
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Flachenbedarf im Oberland PV-Freiflache (ha)

25
Aktuell PV Freiflache I

54,1

Szenario 100% Anteil PV-Freiflache &\\\\N 632

FuRballfelder [} 266

colf [ 769

3828

vrerce

Hinweis: landwirtschaftliche Nutztiere enthalten




Handlungsmaoglichkeiten fiur Kommunen
PV-Freiflachen Anlagen

Beispiele:
e Positiv-Planung (WeilRflachenkartierung)

und aktiv auf Grundstlickseigentimer zugehen
* Vor- und Nachteile: Kriterien-Katalog
* §2 EEG konsequent anwenden



PV-Freiflachen-Potenzial fiir Gemeinden

Akteure
vor Ort

Ausschlussflachen:
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Gewadsser & Randstreifen,
Uberschwemmungsgebiete (HQ100)
Walder, Baumreihen

Versiegelte Flachen, Siedlungsstrukturen
Schutzgebiete:

Naturschutzgebiet

FFH-Gebiet

Biotop

Moor

ki

Theoretisch geeignete Flachen
inkl. Eignungskriterien gem. EEG
o Konversionsflachen

e Altlasten

e Kiesgruben

o Gemeindeflachen



Landkreisweite Potenziale

Startseite > Lokales » Miesbach > Miesbach

Standortkonzept in Arbeit: Potenzial
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* Kiesgruben

] Kommentare 5 Drucken &% Teilen

Bahntrassen & Autoba
BLCECECLEC
ELERE L
] EEEEEREE
Information an Kommunen bzgl. i

potenziell geeigneter Flachen

Reihenweise Kollektoren: Im 84 Hektar groben Solarpark Moos im unterfrénkischen Gercldshausen steht eine der groGten Pyv-
Freifiachenanlagen Siddeutschlands. & Karl-Josef Hildenbrand'dpa

Immer mehr Gemeinden im Landkreis Miesbach machen sich Gedanken
iiber Solarparks. Das Landratsamt arbeitet derweil an einem
Standortkonzept - und das macht Fortschritte.
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3D-Analyse Gemeindegebiet

Unsere Meinung: Es ist auch in Ordnung Energiewende zu sehen!




Variante 1 (Kategorien)

Schwellenwert
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"Auf landwirtschaftlichen Flachen, die in den digitalen Bodenschatzkarten
(Reichsbodenschatzung) zum hochwertigsten Viertel der landwirtschaftlichen
Nutzflachen des Gemeindegebietes gehoren, sollten Photovoltaik-Anlagen
vermieden werden."



Kriterienkatalog




Kontakt mit Grundstiicks-Eigentimern

Unverbindliche Information, dass Grundstiicke
als grundsatzlich fur PV-Freiflachen
Solaranlagen von der Kommune als ,,geeignet”
eingestuft werden

Information fiir Grundstiickseigentiimer

e Stand der Technik & Wirtschaftlichkeit

Infoabend am 29. Mdrz in Hausham

Wie schon angekiindigt, stellt das Landratsamt das Konzept bei einer
Informationsveranstaltung vor. Inzwischen stehen die Details fest. Beginn
ist am Mittwoceh, 29. Mérz, um 19 Uhr im Saal des Alpengasthofs Gliick Auf
in Hausham. Folgende Themen kommen auf den Tisch: Vorstellung des
Standortkonzepts, rechtliche Rahmenbedingungen (Erneuerbare-
Energien-Gesetz, Baugenehmigung, Einspeisevergiitung etc.),
Projektplanung und -ablauf (von der Idee bis zur Anlage), Optionen zur
Biirgerbeteiligung sowie Agri-PV-Anlagen. Um Anmeldung per Mail an
klimaschutz@Ira-mb.bay ern.de oder z o 80 25 /7 04 33 15 » wird
gebeten.

Gemeinden informieren Grundeigentiimer

Abermals weist die Behérde darauf hin, dass das Standortkonzept nicht die
Antragstellung und Bauleitplanung der Gemeinden ersetzt. Es soll
vielmehr eine Hilfestellung fiir alle Beteiligten sein. Das Papier ist unter
www.landkreis-miesbach.de/photoveltaik verfiighar. Die Flichenkulisse
liegt den Gemeinden vor. ,Um Spekulationen vorzubeugen, wird diese aber
nicht verdffentlicht®, heifit es. Die Gemeinden wiirden derzeit die
Grundeigentiimer informieren, die der Aufnahme in das Konzept jederzeit
formlos widersprechen kénnen. Wer sich aber fiir eine Anlage auf den
priorisierten Flichen erwirmen kann, den unterstiitzen das
Klimaschutzmanagement und die Energiewende Oberland bei den
weiteren Schritten.

Moglichkeiten der Beteiligungsformate flir Grundstlicks-Eigentiimer




Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen sowie den
dazugehorigen Nebenanlagen liegen im uberragenden
offentlichen Interesse und dienen der offentlichen
Sicherheit.

Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu
treibhausgasneutral ist, sollen die erneuerbaren Energien
als vorrangiger Belang in die jeweils durchzufuhrenden
Schutzguterabwagungen eingebracht werden. (...)

Auswirkungen auf Bundesnaturschutzgesetz

https://www.gesetze-im-internet.de/eeg 2014/ 2.html



"Dagegen werden wir mit aller Macht kimpfen®
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bayern,TohFH4U




Energiewende & Klimaschutz
wird von Menschen gemacht!




Vielen Dank!!!
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www.energiewende-oberland.de

Stefan DrexIlmeier
Vorstand
08856 80 53 6-10

drexImeier@energiewende-oberland.de



mailto:drexlmeier@energiewende-oberland.de

	Foliennummer 1
	100% Erneuerbare bis 2035 im Oberland
	Energiewende, Klimaschutz �& Klimaanpassung im Oberland
	Sonnenwende für Kommunen (im Alltag)
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Akzeptanz
	Flächenbedarf im Oberland PV-Freifläche (ha)
	Handlungsmöglichkeiten für Kommunen�PV-Freiflächen Anlagen
	PV-Freiflächen-Potenzial für Gemeinden
	Landkreisweite Potenziale
	Interaktive Karte für Kommune
	3D-Analyse Gemeindegebiet
	Landwirtschaftliche Aspekte: Grünlandzahl
	Kriterienkatalog
	Kontakt mit Grundstücks-Eigentümern
	§2 EEG konsequent anwenden
	Erneuerbare Energien immer als Standortsicherung behandeln�
	Energiewende & Klimaschutz wird von Menschen gemacht!
	Vielen Dank!!!

